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Anlass Anlass der Bau- und Verkehrsdirektion 

Thema Spatenstich Neubau Polizeizentrum Bern 

Datum 4. Juli 2023 

Referent Regierungspräsident Philippe Müller, Sicherheitsdirektor 

 

Es gilt das gesprochene Wort 

 

Sehr geehrte Anwesende 

 

Ich begrüsse Sie im Namen der Sicherheitsdirektion des Kantons Bern ganz herzlich zum heutigen 

Spatenstich für das neue Polizeizentrum Bern hier in Niederwangen. 

 

Ich nehme das Votum meines Vorredners und Regierungsratskollegen Christoph Neuhaus gerne auf. Ja, 

auch ich würde gerne als Polizistin oder Polizist ab 2028 hier arbeiten. 

Gemeinsam haben wir es geschafft, ein zukunftsgerichtetes Projekt zu planen und zu beschliessen und 

machen uns heute daran das Projekt in die Tat umzusetzen. Das moderne Polizeizentrum Bern, kurz 

PZB genannt, ist für den Kanton Bern und für mich als Sicherheitsdirektor ein Leuchtturmprojekt.  

 

Ich freue mich auch über die Unterstützung aus dem Grossen Rat. Er hat den Baukredit von knapp 343 

Millionen Franken am 30. November 2022 mit einer grossen Mehrheit (113 Ja gegen 9 Nein Stimmen; 16 

Enthaltungen) gutgeheissen. 

 

Sicher stellen sich Ihnen, geehrte Anwesende, Fragen. Fragen, die ich Ihnen heute beantworten möchte. 

Weshalb bauen wir ein Polizeizentrum? 

Mit dem PZB bekommt die Kantonspolizei Bern ein Gebäude, das der Polizeiarbeit der Zukunft in jeder 

Hinsicht gerecht wird. 

 

Das PZB ermöglicht 

 

‒ funktionale und effiziente Abläufe, 

‒ es führt verschiedene Bereiche der Kapo zusammen. 

‒ es fördert und vereinfacht somit die Zusammenarbeit abteilungsintern und abteilungsübergreifend, 

zum Beispiel wenn es darum geht, dass sich ein Generalist in einem gerichtspolizeilichen Fall von 

einer Fahnderin beraten lassen kann, z. B. im Bereich sexualisierte Gewalt, worüber wir kürzlich 

informiert haben. 

‒ Es ist betrieblich und baulich flexibel,  

‒ Es erfüllt die sicherheitsrelevanten Anforderungen 

‒ Es reduziert die Anzahl Standorte ohne Publikumskontakt der Kapo im Raum Bern und verkürzt damit 

Wege. 

 

Eine gut funktionierende Polizei ist nicht nur heute, sondern auch in Zukunft unabdingbar, damit wir die 

öffentliche Sicherheit und Ordnung im ganzen Kanton Bern gewährleisten können. Sicherheit ist 

Voraussetzung und Basis von allen anderen staatlichen und privaten Aktivitäten. 
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Was bringt das Polizeizentrum der Bevölkerung? 

Neben den oben erwähnten Punkten, die in der Bevölkerung vielleicht nicht immer unmittelbar sichtbar 

und spürbar sind, wird die Bevölkerung vor allem zwei Dinge wahrnehmen: 

 

‒ Einerseits werden wir hier in Niederwangen einen modernen, zukunftsweisenden Neubau bekommen, 

der jetzt und künftig moderne Polizeiarbeit ermöglicht und zum Anschauen schlicht und einfach 

Freude macht. 

‒ Erfolgreiche Polizeiarbeit zugunsten der Bevölkerung zeichnet sich auch durch ein enges 

Zusammenspiel aller Polizeidisziplinen aus, welche im PZB nun moderne Arbeitsplätze erhalten 

werden. Die unmittelbare Nähe der verschiedenen Dienste erleichtert und fördert die Zusammenarbeit 

noch einmal! Das kommt der Bevölkerung zugute. 

 

Mit dem PZB schaffen wir günstige Voraussetzungen dafür, dass die Polizeiarbeit auch in Anbetracht 

künftiger Entwicklungen, wie zum Beispiel neue Anforderungen an die Polizeiarbeit oder hochkomplexe 

Lageentwicklungen, effizient und effektiv erbracht werden kann, und dies ohne Abstriche bei der 

Bürgernähe, denn diese wird auch künftig zu den vordringlichen Zielen der Kantonspolizei Bern gehören. 

 

Auf den Punkt gebracht: 

Mit dem neuen PZB wird die räumliche Konzentration der Polizei und die Anforderungen an die 

Sicherheit in einer top-modernen Infrastruktur umgesetzt. Es geht los! 

Und zu guter Letzt: Wie zügelt eine Polizei, die immer einsatzbereit ist? 

Ich weiss nicht, ob Sie gerne zügeln. Ich nicht so sehr. Aber ich weiss, dass gute Vorbereitung wichtig 

ist. Und da muss ich mir in Bezug auf die Züglete der Kantonspolizei Bern keine Sorgen machen. Wer so 

sorgfältig arbeitet und generalitätsmässig plant, gut vorbereitet und äusserst flexibel ist, wird auch diese 

Herausforderung mit Bravour meistern. Und: Trotz der Züglerei jederzeit einsatzbereit sein. 

 

Die Vorbereitungsarbeiten fangen denn ja auch nicht erst heute an. Die Verantwortlichen bei der Kapo 

Bern setzen sich seit Jahren intensiv mit dem Bauprojekt auseinander. Mein Dank gilt besonders dem 

Betriebsprojektleiter, Jürg Coray, und dem gesamten Projektteam und selbstverständlich auch dem 

AGG, welche sich professionell, hartnäckig und engagiert für ein hervorragend funktionierendes PZB 

einsetzen. 

 

Mein Dank gilt aber auch dem gesamten Korps der Kantonspolizei Bern, das neben seiner 

herausfordernden täglichen Arbeit dem Umzug ins PZB positiv gegenübersteht. Ich bin mir bewusst, 

dass sich auch Herausforderungen stellen werden, aber ich weiss, dass das Korps der Kapo Bern diese 

beherzt und lösungsorientiert anpacken wird. 

 

Ihnen, werte Anwesende, danke ich dafür, dass Sie dieses Projekt und somit eine effektive und effiziente 

Polizeiarbeit im Kanton Bern unterstützen. 

 

Ich übergebe nun das Wort an Tanja Bauer, Gemeindepräsidentin Köniz. 


